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Änderung des Bundesgesetzes über die Berechnung des Beteiligungs-
abzugs bei Too-big-to-fail-Instrumenten  
 
Sehr geehrter Herr Bundesrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen für die Zustellung der Vernehmlassungsunterlagen.  

Die SP kann die Gründe für die vorgeschlagene Neuerung nachvollziehen 
und erklärt sich damit einverstanden, eine höhere Gewinnsteuerbelas-
tung für Konzernobergesellschaften infolge der Reduktion des Beteili-
gungsabzugs nach Emittierung von Too-big-to-fail-Instrumenten zu eli-
minieren. Wir bedauern allerdings die Salamitaktik mit der zunächst die 
aufsichtsrechtlichen Eigenkapitalvorschriften eingeführt und CoCos, 
Write-off-Bonds oder Bail-in-Bonds zur Stärkung der Eigenkapitalbasis 
oder zur Erfüllung der Anforderungen an zusätzliche verlustabsorbie-
rende Mittel zugelassen werden, während dann in einem weiteren 
Schritt die steuerrechtlichen Konsequenzen geklärt werden müssen. Wir 
hätten ein kohärenteres und einheitliches Vorgehen bevorzugt. 
 
Mit freundlichen Grüssen. 

Sozialdemokratische Partei 
der Schweiz 
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